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Sklaverei und der Weg zur Versöhnung
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?
Bei Verwandten oder der Bank Geld
leihen, um damit den Sommerurlaub
zu bezahlen? Für die überwältigende
Mehrheit der Deutschen undenkbar!
Eine Kreuzfahrt in die Karibik, zwei Wochen
All-inclusive-Cluburlaub an der Costa Brava,
eine Kur im edlen Ostseebad – der Sommer-
urlaub steht vor der Tür, und wer gerade
nicht flüssig ist, leiht sich das Geld für die
schönsten Wochen des Jahres? Von wegen!
Die Urlaubsreise wird aus dem laufenden
Einkommen bezahlt, oder man bleibt da-
heim. Das zeigt das Ergebnis einer Umfrage,
für die das Meinungsforschungsinstitut
Emnid im Auftrag von Reader’s Digest re-
präsentativ 1001 Personen befragt hat. Nur
6 Prozent der Bevölkerung finanzieren
demnach ihren Urlaub auf Pump.

Äußerst ablehnend stehen die 30- bis 39-
Jährigen dem Schuldenmachen für die Feri-
enreise gegenüber: Praktisch niemand in
dieser Altersgruppe leiht sich Geld für den
diesjährigen Sommerurlaub. Am ehesten
bereit, sich für die Sommerferien zu ver-

schulden, sind die jüngsten Befragten im
Alter zwischen 14 und 29 Jahren. Immerhin
15 Prozent von ihnen werden sich dieses
Jahr etwas pumpen, um damit den Urlaub
zu bezahlen. Zwei Drittel leihen übrigens
von Familienangehörigen. Nicht nur das
Alter der Befragten spielt eine Rolle. Auch
das Reiseziel entscheidet mit darüber, ob
auf Pump gereist wird oder nicht. Die Lieb-
haber von Fernreisen finanzieren ihren
Urlaub mehr als doppelt so häufig über Dar-
lehen wie Freunde von Deutschlandreisen.

Trotzdem behalten die meisten Befragten
bei der Frage, wohin die Reise gehen soll,
offensichtlich den Geldbeutel und nicht
den Dispokreditrahmen im Auge: Urlaub in
Deutschland machen überdurchschnittlich
viele Menschen aus den einkommensschwä-
cheren Bundesländern Thüringen, Sachsen,
Brandenburg, Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg-Vorpommern. 42 Prozent verzichten
gleich ganz auf die Ferienreise. Im Bundes-
durchschnitt sind es 36 Prozent. Als Spitzen-
reiter beim Verzicht auf den Sommerurlaub
präsentieren sich allerdings die Baden-
Württemberger mit 46 Prozent: Bei Ferien
im eigenen „Gärtle“ kann mal halt zwischen-
durch noch was „schaffe“. D K K

Schulden machen
für den Urlaub?

NICHT VERPASSEN
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CD
Ein echtes Kunststück, das
Macy Gray da auf The Sell-
out (Concord/Universal)
gelingt: Das Stilspektrum
ihrer Songs umfasst Rock,
Soul, Blues und Funk. All
das fügt sich schließlich zu
einem stimmigen Sound
zusammen, dem das Prädi-
kat „feinster Black Pop“
gebührt. Hübsche Akustik-
gitarren-Klänge sind
passgenau mit erdigen
Rhythm & Blues- und flot-
ten Disco-Beats verzahnt,

Streicher und Bläser
beschwören stimmiges
Retro-Flair. Dazu zeigt die
42-Jährige mit Reibeisen-
stimme ihre ganze vokale
Klasse. S ve n S c h ä f e r

BUCH
Aus Mitleid kauft der Pflan-
zer Vaark ein junges Skla-
venmädchen und nimmt
es mit auf seine Farm. Als
er wenig später stirbt,
bleibt Florens mit drei an-
deren Frauen zurück. Die
vier, die der Zufall an die-
sem einsamen Ort an der
amerikanischen Ostküste
zusammengeführt hat,
kämpfen gemeinsam gegen
die Wildnis – und die Ge-
spenster ihrer Vergangen-
heit. In ihrem Roman Gnade
(Rowohlt, Euro 18,95) ent-
führt die Literatur-Nobel-
preisträgerin Toni Morrison
ihre Leser in das unwirtli-
che Delaware des zu Ende
gehenden 17. Jahrhunderts
und begeistert mit der
Kraft ihrer poetischen
Sprache ebenso wie mit
einer spannenden Ge-
schichte. S u s a n n a G i l b e r t

DVD
Als politischer Gefangener im Kampf gegen die Apartheid
feuerte Nelson Mandela (Morgan Freeman, Mitte) ihre
Gegner an, als Präsident stellt er sich hinter die fast rein
weiße südafrikanische Rugby-Nationalmannschaft. In den
Augen der schwarzen Mehrheit jedoch stehen die Spring-
boks 1994 weiter für das verhasste System. Wie es Mandela
mithilfe des Teamkapitäns Francois Pienaar (Matt Damon)
gelingt, die zerrissene Nation über den Umweg des Sports
der Versöhnung näher zu bringen, zeigt Invictus. Eine wahre
Geschichte und eine Hommage an einen großen Mann. D K K
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